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9 Er krankle Geib und Kopff / 
Herr Tack / verbeut es mir 
n eurem ochzeit⸗Tag was mehres 
EBouch zu ſchreiben / u 
Drum nehmt den Wunſch nur an: 
Gert laß Euch wol vertreiben 
Mit eurer Braut die eit fo noch 
zu leben hier. 


Dieſes wenige ſatzte auff Bitte 
wohlmeinend hinzu 
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AR dobrze / mein Herr TAK K / der Tag und 

auch die Stunden / 

Nach welchen Euch verlangt / die haben ſich gefunden / 
Jetzt habt Ihr recht gekaufft el liefert Euch 


den Reſt 
Das Pferd iſt guter Art / welchs man nicht ( 
gerne laͤſſt. 


Nun 
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Nun habt Ihr was Ihr wollt / nun iſt Euch wohl 
8 br gerahten / 
Ihr koͤnnt auff eignem Herd ir 45 ZGÿhacken / 
g braten / 
Ihr habt auch eignen Wein / Regiſter und die Kreid / 
Ein eigen Meſſer wil auch haben eine Scheid: 


Es fehlt am leinen noch; vor dieſes muͤſſt Ihr ſorgen / 

Wer mas geliehen hat / der muß auch wieder borgen. 
Ein Hauß⸗Herr ohne Frau / iſt eben ſolch ein Wirth / 
Als ohne Keule ſonſt ein Schäffer oder Hirt / 


Ihn ſcheut das Unthier nicht. (man darff den Deeff 
nich nennen) 
Wenn heh en Twelfften plecht met Di Bruht to 
rennen 
On ſiene Koͤſting maakt / de Thenen wakker wett / 
Obt glikſehrs hoge Sprung un ſchlecht to bieten 


a ett. | 
Ein Hauß⸗Wirth ohne Frau / wird ſelten vorwerts 


kommen 1 
Die Magd / die Katz und Hund / die bringen wenig 
Ein ſolcher Mann muß PR 13 re gehn / 
in der Ir 4 
Die Nahrung kan alſo die Lange nicht beſtehn. 


Ein Hauß iſt ohne Frau ein Himmel ohne Sonne / 
Wie Lampen o * ohne 1 8 
ij in 
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Ein Ring ohn Edelſtein 2 ein eig ide Glaß / | 
Ein Keller ohne Trank / ein Boden⸗loſes Faß. 
Drum Sat Herr T A KK fi 0 recht und loͤblich auch 
beſonnen / 
In dem Er ſeine Braut in Ehren lieb gewonnen / 
Die fol nun feine Wonn und feine Sonne ſeynñ / 
Sein Himmel oder Holl. / ein Ring und Edelſtein. 


Er wird vernünfftiglich fie wiſſen zu regieren / 
Sie wird beſcheidentlich ſich gerne laſſen fuͤhren / 
In Lieb und Freundligkeit begegnen Sonn Mañ / 
8 dann darto / He e dt T AKK / 
N dat Ding geit an.) 


if ter wake Stands 2 ran auch, Euren 0 


er ſteure kräfftiglich des Hoͤllen⸗ Wolfe 
Wehr feinen Reitzungen / und ſeiner Tyranney / 
aD Ja Far Eh oe gesegnet ſey. 4 


